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Bisherige Aktivitäten

• … ausgerichtet auf die 
physische Datenabgabe

Ausgangslage
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Tarifierung und GeoIG

MC-Strategie

Art. 14 Gebühren
1 Bund und Kantone können für den Zugang zu Geobasisdaten 
und für deren Nutzung Gebühren erheben.
2 Sie harmonisieren die Tarifierungsgrundsätze für 
Geobasisdaten und Geodienste von nationalem Interesse.
3 Der Bundesrat regelt die Gebühren für den Zugang zu 
Geobasisdaten des Bundes und für deren Nutzung sowie für die 
Nutzung der Geodienste des Bundes. Die Gebühren decken 
höchstens die Grenzkosten und einen angemessenen Beitrag an 
die Infrastruktur.

Ausgangslage
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NGDI  = Vernetzung dezentraler Daten
durch Geo-Webservices

Studie – Anlass
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WebGIS - Pilotapplikationen

Studie – Anlass
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Beziehungen zwischen Datenanbietern, 
Dienstleister, WebGIS-Anbietern und Kunden
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Preisbestimmung und Erlösverteilung

Studie – Aufgabenstellung
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Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie

Der Markt für 
Geoinformationen:
Potenziale für Beschäftigung, 
Innovation und Wertschöpfung

Studien von micus GmbH zum Geoinformationsmarkt

Download: www.micus.de

Staatskanzlei des Landes 
Nordrhein-Westfalen

Produktkonzept zur 
Öffnung des 
Geodatenmarktes

Staatskanzlei des Landes 
Nordrhein-Westfalen

Marktstudie:
Aktivierung des Geo-
datenmarktes in 
Nordrhein-Westfalen

MICUS Management Consulting GmbH

Nutzen von Geodaten-
infrastrukturen

St. Gallen 
20.09.2005

Forum e-geo.ch 
Tarifierung 

Folie 10

Hauptresultate der Studie

Studie – Resultate

• Angebot für Geo-Webdienste wird in 
3 Kategorien aus Kundensicht unterteilt:

1. Auskunft
2. Datenbezug
3. Lösungen

• Preisgestaltung für Geo-Webdienste 
nachfrageorientiert statt kostenorientiert
(Zahlungsbereitschaft der Kunden)

• Verrechnungsmodell muss einfach und 
transparent sein und orientiert sich an der 
Datenmenge (Pixel, Punkte/Objekte)

• Verrechnungsmechanismus

• Organisatorische Ansätze
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Pilotprojekt „Geschäftsmodell 
WebGIS“

swisstopo / KOGIS

Umsetzung der Studie
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Das Gesamtmodell
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Supplier und WWW (Produktanbieter) Rollen könnten durch die gleiche Organisation parallel erfüllt werden
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Aktueller Stand 
der Arbeiten Geschäftsmodell
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Geschäftsmodell – Rollen

Web-
Services

Daten Payment/ Billing

KundenShop Portal(e)

Verrechnungsstelle

Clearingstelle

Verrechnungsstelle:
• Verträge mit Webservicebetreibern und Portalbetreibern
• Verantwortlich für Produktpflege/ Katalogpflege
• Verrechnung auf angeschlossene Webservices und Portale

Clearingstelle: Rolle für e-geo.ch
• Beschwerdemanagement hinsichtlich Produkt- oder Servicequalität, 

Preisen, Verträgen
• Schlichtung im Konfliktfall

Web-
ServicesWeb-
Services

Aktueller Stand der Arbeiten
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Das Projekt wird in 10 Schritten erarbeitet
Organisatorische Konzeption:
1. Schritt Datenverfügbarkeit sicherstellen (Content-Partner)
2. Schritt Partner/ Rollen/ Schnittstellen definieren
3. Schritt Produkte konzipieren

Geschäftsmodell:
4. Schritt Tarifierungspolitik / Marktpreise festlegen
5. Schritt Kosten ermitteln / Umsatzprognose
6. Schritt Verrechnungsmodell konkretisieren
7. Schritt Vertragliche Eckpunkte (inhaltlich) definieren
8. Schritt Clearingstelle / Inkassostelle einrichten

Pilotierung:
9. Schritt Testbetrieb
10. Schritt Echtbetrieb

Konzepte liegen im Entwurf vor

Die Grobkonzepte wurden erarbeitet – nun gilt es, zusammen mit Partnern
anhand konkreter Praxisbeispiele die Detailkonzepte zu entwickeln

Aktueller Stand der Arbeiten
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Einbezug von Partnern

Implementierung

Umsetzung

Umsetzung

Verifizierung 
des Modells

Prüfung der 
technischen 

Realisierbarkeit

Betriebswirt-
schaftliches

Konzept

Technische 
Konzeption/ 
Entwicklung

Kommunikations-/ 
Partnerkonzept

Grundlagen

Die nächsten Schritte

Spezifizierung/Umsetzung


